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GruBwort
Kartenvorverkauf: in Ja/ire 1949 veranstabete Pivf Ernst Duis

aus Oldenburg mit seinem Quartett zinnTouristikintormation/ ersten Mal in Staufii „Ferien mit alter
Rathaus Staufen iQusik“. Hieiws entiv‘ickelte sich die Staufner

A lusikn‘oche, die bald als „inlimstes kleines
Telefon 07633/80536 A lusikfest in Deutschland“ l‘ezeichtnet iv‘urde.
Telefax 07633/50593 Zwei Aufgaben hat sich die Staufener Aliisik
touristik@staufen.de woche inuner gestellt: Zum einen sind es die

Ensc‘inhlearbeit und die Durcliftiluung von
Kursen, zum anderen die abendlichen Konzerte,
bei denen neben bekannten Künstlern unnier
iv‘ieder auch junge Interpreten aufireten, die nicht
selten eine große Karriere vor sich haben.
Diese Verbindung von Kursproguinun und
Konzertreuhe prägt die Staufener Musikwoche iii

nnverivechselbarer Weise.

Neben der Darstellung der Musik des Mittelalters
und der Renaissance, die inuner ein Schwerpunkt
der Musikwoche !r‘ai; reicht die Werkausir‘ahl bei
den Konzerten nunmehr bis in das 20jahr
hundert.

Professor Ernst Duis leitete, genleinsani nut dein
damaligen Bümgernueister Di: Eckart [Jiniann, die
Staufner Alusikwochie bis ‘/067. Nacht seinen,
Tod übernahmen seine Witmu‘e, Frau Eine Duis—1
Krakanip, und die Professoren 1-forst Schneider
und Wolfgang Fernomm die künstlerische Leitung.

Mit freundlicher Unterstützung von: Anfang der 70erJa/ire mm‘urde Professor Wolfgang
Schiäft‘r in das Kuratorium berufen. Seit dem Tod

Regierungspräsidium Freiburg m‘on Frau Duis-Krakainp im September ‘I9S ist
Alte Hausbrennerei Alfred Schladerer, StauTen Wolfgang Schäfer der alleinige künstlerische

Leiter unserer äiusikmm‘oche.
Volksbank Staufen

Für mmdi als Bürgermeister ist es eine große Ehre
SWR Studio Freiburg ai‘er auch selbstverständliche Verpflichtung, die
Staudengärtnerei Gräfin Zeppelin, Laufen traditionsreiche/3vlusikmr‘ochie zu hiegleiteit und mit

zuunterstützen.

Ich daitke allen, die es möglich machen, dass wir
unsere Musikwoche durchf6hren können, für ihr

Veranstalter: Fauststadt StauTen Engagenient und ir‘ünsche dir weiterhm viel
Eifoig.

Organisation: Wolfgang Schäfer
Germar Seeliger LJ.J9Icte,4‘Gestaltung: Rainer Spaniel 79206 Breisach I1‘hichael Benitz

Druck: Buchheim Druck March/Buchheim Bürgem7neister
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Silke Schwarz studiert seit /999 bei Prof Beata Heuer-Christen an der
Staatlichen Hochscluile flur Musik ii, Freiburg. Sie istSti1,‘e,,diatin der
Studienstiftung des deutschen Volkes und hat in den letzten Jahren ein
ganze Reihe renommierter Wettbewerbe gewonnen z.B. beim Mozartfest
Würzburg, den Bundeswettbewerb Gesang, den Paula-Salomnon-Lindberg
Wettbewerb in Berlin und den „ Gustam‘-Sclteck-Preis“ der Freiburger
11Iusikhochscbule,u. Als Konzert- und Liedsängerin trat sie bereits bei

zahlreichen Internationalen Festivals auf und gastierte u.a. in Polen, Rimsslanc/ Frankreich,
Spanien, in der Schweiz und in der Türkei.

Kathri,, Hildebrandt schloß 200/ ihr Studiu,n bei Prof Heuer-Chrsten in
Freiburg mit Auszeiciuning ab;sie ‚rar als Opemsämigerin u.a. in Linz, Lissabon
umtd mnehrfach an den Städtischen Bühnemi Freiburg engagiert; ab September
2003 wird sie deni Ensemble des Staatstheaters Braunsclur‘eig angehören.
Als Ko,,zertsolistin gastierte Kathrin Hildebrandt na. bei den Schwetzinger
Festspielemi, beim Bachfest Schaffhausen und der Biennale in Venedmg, im, vielen
westeuropäischen Länder,, sowie in Polen, Russla,,d, Israel „d Brasilien

Roger Padulks Pubill konumit aus Spanien und begann seine ‚nusikaii
seite Ausbildutg im Knabenchor Escolamua dc Mo,,tserrat. Nach Abschluß
seimtes St,,di,,,,,s in Barcelomia ka,,, er als Stipemtdiat der katalanischem,
Regier,,ng 2001 zu Prof Reginaldo Pim,heiro an die Freiburger
M,,sikhochsciu,le und mnachte sich als Opern- und Konzertsämiger rasch
einen Nanien; darüberhi,,aus ist Roger Padullls P,‘bill auch als Flötist umtd
Jour,,alist täug.

Markus Flaig st,,dierte z,,,,äci,st „i Freib,mg Sciu,l— tmnd Kirche,i,iumsik;
das Gesangsstudiumn absol,‘ierte er bei Prof Heuer-Christen und seit
Oktober 2000 bei Prof Berthold Posse,neer um Fra,zkfürt/Mai,t. Sein
Repertoire tunfaßt Werke aller Stilepoche,i; er gastierte mnehrmmials an den
Städtische,, Bühinemi Freibu,g, ‚rar Solist bei zahlreiche,, Rundfümik—,
Fer,,seh,— mnd C‘D—Aufüaltmmtemt „d ko,tzertierte i,i vielen europäischen
Länder,,.

Das Freiburger Vokalensciuble ‚m“urde 1971 von Wolfgang Schäfer gegründet umtd ‚r‘ar
bald ei,, i,tter,,atio,,al amtgesehe,ier Ka,,,,,,ercho,: 1981 gewann das Emisemtble demt erstemt
Preis in, Wettbewerb der Europäischen Rund/ümtk,m,uo,,; es wirkte bei mehrerei (Jra,if
führunge,, ‚mut und spielte zahlreici,e Schallplatte mi ‚m,,d CDs ein. Höhepumikte ei,uer ausge
dehnten Konzerttätigkeit waren Gastspiele in Berii,,, Paris, Ro,,,, Venedig, Prag t,,td Beir,,t,
so,rie i,, Ska,,di,,avie,,, Pole,,, Ka,,ada, Israel und Ostasie,,.

Da:llegiumu niusicuin Freiburg besteht a,,s ausgesuchten Orchester,,,,,sikern ummid
spielt, je nach Werk, im, variabler Größe ‚m,,d Auffüiirtn,gspraxis. Das Orchester fiat
Wolfgang Schäfer und seine Chöre im, den vergangenen Ja/ire,, bei viele,, Konzerte,, „ud
Aufüahmmmen begleitet, u.a. beim,t Festival Esti,‘al Paris, regel,näßig bei den Veilburger
Sciuloßkonzer,en umtd in der Alten Oper Frankfurt, bei der Prod,,ktio,z vo,, Buxtehudes „Das
jüngste Gericht“ im,, Hessisci,e,t Rm,,id/ümtk mmmtd bei der Schallplatteneinspiel,,,,g des „Köm,m
David“ ‘0mi Honegger und der „ Tageszeiten“ von Tele,,,a,,,,.

Wolfgang Schäfer ist se,t ‘/982 Professor für Chorleituitg amu der Hochschule für M,,sik
uumud Darstelle,,de Kumtst i,, Fra,ukfmrt/11/Iai,i; vomt ‘/982 bis ‘/ 997 war er auch Dirigent der
Framukfurter Kamutorei. Mit sei,ue,u Fmusemnbles gewann Wolfgang Schäfer mehrere i,ttermuatio
muale Wettbewerbe und produzierte eimue Vielzahl ‚‘o,u Ru,udfunk-, Fer,mseh,- umud Sei‚all
plattemuaufnahm,temz. 1992 dirigierte er das Festkomuzert zumn zehmtjährigen Bestehtemt des
Welt-Chorm‘erbandes im, Nammumr Belgien). Als Gastdirigent arbeitete er zuletzt im, Lettlamud
ummud Portumgal. Mehrfach war Wolfgamug Schäfer Doze,ut umtdJ,mror bei im,term,atiom,aiem,
Symnposiemt ummtd Wettbewerbe,,, u. a. iii Itahen, Österreich, Pole,,, Umtgarn, Ka,,ada,
Estlamtd ummid Korea.

SAMSTAG, 26. JULI ‚ 20.00 UHR, KIRCHE ST. MARTIN

Freiburger Vokalensemble
Colleglum Musicum Freiburg

(1732-1809)

ALVE REGINA g-moII (1771) .
für Soli, Streicher und Orgel
Adagio - Allegro - Laigo - Allegretto

THERESIENMESSE (1801)
KYRJE: Aa‘agio - Allegro - Adagio
GLORIA: Allegro - Moderato - Vivace
CREDO: Allegro - Aa‘agio - Allegro
SANCTUS: Andanu‘e - Allegro
BENEDICTUS: Moderato
AGNUS DEI: Adagio - Allegro

Silke Schwarz, So1‘rait

Kathrin Hildebrandt, Alt

Roger Padu1ls Pubil, Tenor

Markus Flaig, Bass,

Freiburger Vokalensemble
Collegium musicum Freiburg

Wolfgang Schäfer, Leitung

.
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SONNTAG, 27. JULI ‚ 20.00 UHR, AULA 1 F;

ARMONICO TRIBUTO
AUSTRIA
LEITUNG: LORENZ DUFTSCHMID

SCHIARAZULA-MARAZULA

ALe#— frLsUL
Johanna Wölfl, Sopran
Andras Kisz, Tenoi Drehleiet; Koboz
Lorenz Duftschmid, Viola da gainba
Marco Ambrosini, Sclilüsselßdel
Christoph Urbanetz, Viola da gainba
Benedict Ziervogel, Violone- Zink
Michael Posch, Blockflöteit
Johannes Hänimerle, Cembalo, Orgel/7osltiv
Katharina Dustmann, Percussiou

Der Gaml‘ist LORENZ DUFTSCHMJD studierte
an der Schola Cantortuu Basel und wurde L‘enuts nut
2‘Jahren Professor an derMusikliochschule Graz.
Als Solist, Ense,nl‘leleiicr und il Iusikwisseusciiafilcr
gilt er inzwischen als eitte der herausragenden
Künstlerpersönliclikeiten der Alten-i1 Iusik-Szene.
‘1 ‘89 gründete Lorenz Duftschnud inh l‘ro111me1l1l

befreundeten Kollegen die Gruppe ARMONICO TRIBUTO AUSTRIA, tun alte
Musik auf oriqinalen Instrumenten so vielseitig und stilsicher wie möglich zu einent

aktuellen Kunstanliegeu zu machen. Bei Armnonico Tributo und wie bei der gleichnaint—
gen Sammlung von Geomx Muffit (Salzburg, /682) die Idee ziun Programm: ein inspi—
rierendes harmonisches Konzert der Nationen. Der große Emlg auf den weltweit
reuommiertesten Festivals und Konzertpodien motivieren das Euseml‘le immer wieder
neu zu seinen abenteuerlichen Reisen durch die klingenden Jahrhunderte.

HAGNAL TAGWEISE
Gl Huszr
(Liber Choralis, Ujhelye ca. 1550)
Anonym (Siebenbürgen, ca 1580)
Anonym (Siebenbürgen, ca 1580)
Anonym (Weißbeckenton)
(Westungarn. 16. Jh)
Anonym (Siebenbürgen, ca 1580)

LA DAMA LE DEMANDA
Anonym (Italien. XIV)
Toinot Arbeaut (Langres, 1589)
Antonio de Cabezon (Madrid, 1578)
Paul Hofhaymer (Innsbruck. 1459-1537)
Anonym

FOLIAS
D Ortiz (cal5lO-ca1570)
Tar uinio Merula (Venezia, 1637)
Girolamo Kapsberger (Roma, 1640)
Tarquinio Merula

CANARIOS
Gaspar Sanz (Saragossa, 1674)

SEFARDIM
in der Tradition der Sefardim (nach 1492)

SCHIARAZULA MARAZULA
Anonym (Zigeunerlied)
(Kajöni Kodex, Klausenburg 1634)
Wolf Heckel (Straßburg, 1556)
Giorgio Mainierio (Venezia, 1578)

Chorea Poll( nica) Nova
0/ach Tancz (Ru,n,i,us/ie, Ta,i:
Tiirkennot

item kloinic/ey Fv,ccz hl ltitze,uanz,)

Ai‘e „taler
Beile qui tiens ion ‚‘je

La clama le deniatula
Tandernakeu

Tourdilion

Tenores italiauos ‘ (dias: Quinma pals
La IVanna: Hoi clii Tempo di dormire
Canarios- Capona
Senthete twa canzoneua

Jacaras anarios

Porque Llorax blanca ‚uiia(
Ragelica Baila La Serena
Dos I—Ier,nanas — Rej‘na t‘ Laltlji‘a

Dade Zingaricun: ii ladt igal Ziear,ca
(Ex oraciJo Palfko)
Lngeristlier uhu:
Schiaraznla 1 larazula — Ll,uaresca

-1T

1-lagnal (Tagweise



DIENSTAG, 29. JULI, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

Vokalensemble
SINGER PUR

S Rnoks

Claudia Reinhard, Sopran
Klaus Wenk, Tenor
Markus Zapp, Tenor
Andreas Hirtreiter, Tenor
Guido Heidloff, Bariton
Marcus Schmidl, Bass

Andrea Gabrieli
(um 1510-1586) &
Giovanni Gabriei
(um 1554-1612)
Alessandro Striggio
(um 1536-um 1595)

John Cage (1912-1992)

Gavin Bryars (*1943)

Nasce Ici peita „ja

aus: „Song Books“ (1970)

aus: „First Book oflVladnga/s“
(/998/2000)
The print of so/es
All 1/je llo,uel/? alls and crafis
Against Dieting

aus: „Song Books“ (/970)

aus: „11 Iorauia“ & „Harnioniae
‚norales“ (/589/90)
Qui capit uxore,n
Tu ‘je cede ‚nauis
Ett ego cainpana
Ansers estgiga
Q,n serntone p/acet

aus: Genuna illtisica/is“ (1598 John Cage aus: Song Books“ (/970)

In no/,jl sangue
György Ligeti (*1923) aus: „No,jse,jse-A4ad,-,als“ (/988)

T/je Lobster Quadril/e
The Alphabet

-• Cuckoo iii 1/je pear—tree

John Cage

Jacobus Gallus
(1550-1591)

1
Deutsche Volksweisen aus: „Singer Pur Volksliederbuc/t“ (2001/2002)

Er/aube ‚liil feins /1 bleIchen (arr. M.Schmidl)
Binit sind schon die Wil/de (arr.W.Buchenberg)
Es geht eine dunkle Wolke (arr.R.Füting)
Feinsliebchen, du so//st ndr nicht batfluß gehn (arr. G.Friemel)
Der 11 bnd ist aufgegangen (arr. H.Huber)

Erroll Garner
(arr. H.Huber)

Luiz Bonfa
(arr. W.Kerschek)

Neil Hefti
(arr. C.Wegmann)

Irving Berlin
(arr. H.Huber)

aus: „The Rea/Book“
Misty

Black Otyheus

Li/‘ Dar/in

Cheek to c/teek



MITTWOCH, 30. JULI, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

Das Blut entflammt

Kein Wort, mein Freund

Vier 11 Ioinents nnisicaux, op. /6
Andantino
Allegretto
Andante cantabile
Presto

MICHAIL SCHELOMIANSKJ wurde in A loskau geboren, studierte dort
zunächst Nachrichtentechnik und mv‘echselte dann an die I—Iochschule flur Kultum uni
Chorleitung und Gesang zu studieren. Anschließend absolvierte er ein Aufbaustudiuni
b vf Berthold Possen,eer in Frankfirt ani IlIain. Es folgten
0 iii‘eipflv Iltlil/gen nach Potsdam, zu den J—Iäudelfestspielen in Halle, an das
Fet5pielhaus Baden-Baden die Komische 012er Berlin, an die Opernhäuser in
11 Iainz, Frankß Irt, 11 Iannheim und Haminovei nach Paris, Salzburg, Antweipeir iimid
Genf Als Konzertsänger gastierte er na. in der Illusikhalle Hamburg, in der Berliner
Philharmonie, in der Tonhalle Zürich, in Göteborg, Den Haag und Amsterdam, sowie
bein, Oregon-Festival in den (iSA.

ELENA ROZANOVA stanunt aus einer renonunierten russischen A Iusikeifanulie.
Sie studierte ani Tschaikowski - Konservatorium in Ivioskau und erhielt schon dort
höchste Auszeichnungen; außerdem gemnaiin sie Preise bei internationalen
Wettbewerbeii in Frankreich, Holland, Japan und Italien. 1998 gründete sie das
Rachmaninomm‘ — Klaviertrio, das / 999 bein, Kammnermusikwettbewerb in 11 lelbourne
erfolgreich mm‘ac Als Solist,,, trat Elena Rozanova im.a. mit dciii Orchestre National dc
France, der Königlichen Philharmonie von Flandern und der Camerata von
St.Petersburg auf Hochdekorierte Schallplatten erscluenen bei Harmnonia IL‘Iundi.

MICHAIL SCHELOMI
ELENA ROZANOVA

ß
JVlichai! Iwanowitsch Glinka Zwei Klavierstücke
(/804 - /857,)
Alexander Sclieremetjew Ich habe sie geliebt
(/859- 193/)

Michail Iwanowitsch Glinka Zweifel
Ich, bin hiem; Ineselia!
Statue

Russische

Cesar Antonowitsch Ciii
(1835- 1918)

Lieder und

Schlafenderjünghing
Nächtliche Brise

Alexander Sergejewitscli
Dargornyshki (/8/3 - /86 9 Kleines

Klaviermusik

Aynz

Michail Iwauowitsch Glinka
Pjotr Iljitsch Tschaikowski
(/840 - ‘/893)

Sergei Wassiljewitsch
Rachinaninow (/873 - / 943)

Pjotr Iljitsch Tschaikowski
Sergei Wassiljewitsch
Rachmaninow

Es war im Frühling
Nur wer die Sehnsucht kennt

Von Sevilla tiachi Granada
Wir trafen uns gestern



FREITAG, 1. AUGUST, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

Drei f6nfstmunige A/Iaclrigale:
Luci serene e chiare
Ecco inorinorar I‘onde
Sfogana con le stelle

Giacomo Puccini Crisantemi (Andante mesto,)
(1858 - 1924)

Hugo \tVolf Italienische Serenade, G-Dur
(1860 - 1903)

G•chino Rossini Toast 1oiir le noui.‘el an(4-stim.)
(1792 - 1868)

II giardino di Afrodite (6-stirn.)
Piena sor8ei‘a lii lima (6—stirn.)

II tramonto (Der Sonneituntergang)
für Alezzosopran und Streichquartett

Goffredo Petrassi Nonsense (‘/952)
(1904 - 2003)

CHRISTINE MÜLLER studierte ui Wien und Tübingen
Gesang, A/Ii,siku‘issei,schafleit und Kunstgeschichte ; ihre
Gesangsstudien e,ä,izte sie durch ilIeisterburse u.a. bei Edith
Alathis, Brigitte Fassbac,itlei Jessica Cash und Anna
Re1‘nolds. sie ist als Konzert- und Liedsängerin (11 Itt Pianisten
iv‘ie ‘Irich Eisenlohr und Antltony Spiri, auch mit Funk-

— und CD_Produktioiiet, im In— und Ausland eifolg—
iili tätig und unterrichtet aiierdein an der Hochsclu dc flur
Kirchenmusik in Rottenbuig.

Das ARDANZA—Qtlartett wurde ‘1993 gegrüitdet. Erste ir‘ichtige Anregungen erhielt
das Ensemble in der Kauunernuisikklasse des Melos-Quartetts an der
Musikhochschule Stuttgart. Schon bald folgte die Teilnah ne an Meiste rkursen heinz
Lasalle-, Cherubini- und dciii Alban Berg Quartett.
Seit ‘/997 konzertiert das Streichquailett im In- uutd Ausland, na. in der Scltn‘eiz, itt
Österreich uitd Kroatien, wo das Ensemble beim renomnuerten Soinmeifestu‘al ut Sl;ht
debütierte. /996 wurde dein Quartett der,, Toto-Lotto“ Preis der „Jeunesse inusicale“
zuerkaiutt.
Die jungen Musiker veisuiclzeit in ihre Arbeit auclt unbekannte Werke, insbesondere der
Ronuaittik, einzubeziehen. Zuletzt standenKoin1;ositioiten des B,uluns_Zeitgenossei1
Joachim Raff ganz oben auf der Re/ertoireliste.

-
--

Claudio Monteverdi
(1567 - 1643)

KAMMERCHOR und 1
STAUFENE! c.HcRSE.

1 .Violine

2 Violine

Ildebrando Pizzetti
(1880 - 1968)

Ottorino Respighi
(1879 - 1936)

Viola

Julia Galic
Eclitha Konwitschny
Jakob Lustig
Gregor PfistererVioloncello

Y
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SAMSTAG, 2. AUGUST, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM
Worksliopkouzert des Studios für Alte Musik

. .
Ausgewählte Werke
von Heinrich Schütz,

Thomas Stoltzer, Georg Forster

‘4-

4-

1-

(]Z)ie PrograminfiIgc i‘ird am Ko,,zerrabeud
lckaunrgegebeu)

Dozenten des Studios
für Alte Musik:

4-

Dr. Ulrich Bartels
Andrea Schiuiedeberg-Bartels
Regine Hangstein
(Blasinstrumente)

.

Frederik Borstiap
Ivanka Neeleman
(Streichinstrumente)
Peter Schmitz
(Vokalarbeit)
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